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den 28. November: 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 

erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch 

und Sonnabend, und koſtet vierteljährlich 

15 Sgr. Einzelne Nummern find für 1 Sgr. 
zu haben. 


| r 


1849. 


e 
Jahrgang. 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 

tan empfiehlt ſich zur Annahme jeglicher Art 

von Juſeraten und wird die dreigeſpaltene 

Zeile oder deren Raum nur mit ½ Sgr. 
berechnet. 


Expedition: Suguſl S Wehlers Buchhandlung in 


Wilihor am großen Dinge Dr. 5. 


Bekanntmachung. 


Den Herren Hausbeſitzern wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß pro II. Semeſter ein außer⸗ 
ordentlicher Feuer- Societäts = Beitrag von Höhe 
einer Hälfte des halbſaͤbrigen ordentlichen Beitrags 
durch die Koͤnigl. Regierung zu Breslau ausge⸗ 


ſchrieben worden iſt, und fordern wir die Aſſoci⸗ 
aten hierdurch auf, bis ee 20. Dezember c. 


Zahlung zu leiſten. 
Ratibor den 23. November 1849. 


Der Magiſtrat. 


Die goldene Rose. 


Die Zeitungen haben neulich berichtet, daß Pius IX. der 
Königin von Neapel eine goldene Roſe zum Geſchenk gemacht 
babe. Bei dieſer Gelegenheit finden wir in einem neapolitani⸗ 
ſchen Blatte folgenden Artikel, den wir unſeren Leſern als ein 
hiſtoriſches Kurioſum mittheilen: 

„Eine der merkwürdigſten und ſeltenſten heiligen Ceremo⸗ 
nien iſt unlängſt zu Neapel feierlich begangen worden; wir mei, 
nen das Geſchenk der goldenen Roſe. 

Wir müſſen aber vor Allem unſere Leſer daran erinnern 


daß die Inſtitution der goldenen Roſe bis an das Zeitalter des 


Papſtes Leo IX., der im Jahre 1049 die Kirche regierte, 
hinaufreicht. 

Die goldene Roſe wird am vierten Faſten⸗Sonntage durch 
den Hohenprieſter eingeſegnet, mit Balſam und Chryſam geſalbt 
und iſt zum Geſchenk an Fürſten und ausgezeichnete Perſonen, 
an Kirchen und Städte beſtimmt worden, 


Benedikt XIV. gab ſie der erzbiſchöflichen Kirche zu Bo⸗ 
logna, indem er ihr dazu einen Brief ſchrieb, voll von großer 
Gelehrſamkeit, zu deſſen Beſorgung er einen Ablegaten abſandte. 

Die Bedeutung der goldenen Roſe entnimmt man theils 
von dem dierten Faſten⸗Sonntage ſelbſt, weshalb ſie auch Lä⸗ 
tare (freue Dich) genannt wird, theils von den Worten, welche 
der Papſt bei der Einſegnung gebraucht hat, wie es Benedikt 
XIV. 
führt auch außerdem die Namen der Fürſten und überhaupt 
aller Perſouen an, denen ſie geſchenkt worden, worunter ſich 
auch die Königin Johanna (von Neapel) befindet, welche die 
Roſe mit großer Feierlichkeit zu Rom in der Kirche des heili— 
gen Johannes vom Lateran erhalten hat. 

Als nun Pius der IX. durch die traurigen Zeitverhält⸗ 
niſſe genöthigt ward, ſich ans ſeinen Staaten zu entfernen und 
nach Gaeta zurückzuziehen, bereitete ihm, wie bekannt, unſer 
frommer König einen höchſt ſorgfältigen und aufmerkſamen Ems 
pfang daſelbſt. Seine Heiligkeit wollte daher als Zeichen ſeines 
beſonderen Wohlwollens in höchſteigener Perſon die königliche 
Prinzeſſin, die Tochter Ihrer Majeſtät unſerer Königin, Marie 
delle Grazie Pia, durch das heilige Waſſer der Taufe wieder⸗ 
geboren werden laſſen und, um zugleich unſerer Fürſtin ein 
religtöſes Andenken an ein ihrem Herzen ſo theures Ereigniß 
zu verleihen, dieſer das Geſchenk der goldenen Roſe machen. 

Der heilige Vater beſtimmte nun für dieſe Ceremonie ſei⸗ 
nen Oberkämmerer, den Herrn Giuſeppe Stella, zum Ablegaten 
mit einem apoſtoliſchen Breve verfehen, das Geſchenk des 
Vaters mit einem Ceremoniell, das wir ſogleich ber 
werden, überreichte und zugleich auch zwei andere Bre⸗ 


in dem oben genannten Briefe auseinanderſetzt; derſelbe 


welcher, 
heiligen 
ſchreiben 
ves, welche die goldene Roſe begleiteten. 
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Herr Stella begab ſich nämlich um 11 Uhr des Morgens 
in das beſondere Betzimmer Ihrer Mojeftät, wo er die heilige 
Meſſe las, der die Prinzen und Prinzeſſinnen, der Graf Trapa⸗ 
ni und das ganze königliche Gefolge beiwohnten. Auf dem 
Altar ſtand eine goldene Vaſe, mit dem Wappen Seiner Hei⸗ 
ligkeit verſehen, und aus der Mitte derſelben erhob ſich ein Bons 
quet von goldenen Roſen, von denen die eine durch den Balſam 
und Ehryſam geweihte Roſe beſonders über die anderen her⸗ 


vortagte. \ 
Als nun die Meſſe nach dem „ite missa est” beendigt 


war, ſetzten ſich der Ablegat und die hohen Herrſchaften nieder, 
und einer von den miniſtrirenden Prieſtern las das Breve vor, 
in welchem der Papſt den Ablegaten beauftragte, die Roſe in 
ſeinem Namen zu überreichen. Darauf las der Graf Ludolf, 
bevollmächtigter Miniſter bei dem Heiligen Stuhl, das Breve 
Sr. Heiligkeit an die Königin und übergab dem Könige ein 
drittes, welches für ibn beſtimmt war. n 
Darauf endlich wurde die Vaſe von dem Altar weggenom⸗ 


men und der Königin hingereicht, die jene geweihte Roſe her⸗ 
auszog, während der Ablegat folgende Rede in lateiniſcher 


Sprache an ſie richtete: 
Empfangen Sie, Majeſtät, aus meinen Händen die 


Roſe, welche ich Ihnen überreiche im beſonderen Auftrage un⸗ 
ſeres heiligen Vaters und Herru in Chriſto, Pius IX., des 
Papſtes von Gottes Gnaden. Sie verkundet Ihnen die Freude 
beider Jeruſalem, d. 0. der ſiegenden und kämpfenden Kirche, 
durch welche allen treuen Chriſten jene herrliche Blume offen⸗ 
bart wird, die da iſt die Wonne und die Krone aller Heiligen. 
„es Empfangen Sie die Roſe, Majeſtät, die Sie, nach dem 
Zeugniſſe der Welt, edel und mächtig und mit einem Schatz 
von Tugenden begabt ſind, auf daß Sie noch mehr geadelt 
werden durch Chriſtum, unſeren Herrn, mit einer Fulle von 
Tugenden, gleichſam wie eine Roſe gepflanzt an reichen Waſſer⸗ 
bächen: möge es Ihm nach feiner unendlichen Güte und Milde 
gefallen, Sie, Majeſtät, dieſer Gunſt zu würdigen, Ihm, der 
da iſt der Dreifältige und Einige für immer und ewig Amen!““ 
(Mag. f. Lit. d. Ausl.) 


Brief eines Meißner Bauern an den 
Kriegaminifter.”) 
Mein guter Herr Rabenhorſt! 

Sie werden verzeihen, wenn ich mir die Freiheit nehme, 

an Sie zu ſchreiben, aber die verdammten Sperlinge in 


) Aus einem neuen Journal, die „Schelle“ genannt, 
Der Dorfb. 


meinem Weinberge fordern mich dazu auf, indem mit dieſe 


Bieſter alle Weinbeeren wegfreſſen. Sonſt, wenn mir die 


Rackers das Ding zu arg machten, da holte ich meine Vo⸗ 
gelflinte und ſchoß ſo ein paar Mal darunter, daß einer 
links und der andere rechts purzelte. Seitdem aber Dresden 
in einen dreimäuligen Belagerungszuſtand erklärt und alle 
Gewehre eingefordert, da iſt auch meine alte Doppelflinte 


mit nach Dresden in's Zeughaus gekommen. — Die Sper⸗ 


linge müſſen das ordentlich riechen, denn ſo närr'ſch wie 


heuer ſind ſie noch nicht geweſen. Ich habe wenigſtens 
ſchon drei Fuder Sand unter ſie geworfen, es hilft aber 


Nichts. Deshalb wollte ich Sie um meine Doppelflinte 


bitten; ſie iſt 2 Elle lang, ſchmeißt etwas, wenn damit gefchof - 


ven wird und iſt befonders daran kenntlich, daß ich fie ein⸗ 
mal in der Auktion erſtanden habe. Ich glaube keine Fehl⸗ 
bitte zu thun, zumal ich kein Krakebler geweſen, f ondern mich 
immer ariſtokrawatiſch gezeigt. Ich thue Ihnen ein ander⸗ 
mal einen Gefallen und wenn meine Frau eine Schachtel 
auftreibt, will ich Ihnen auch ein paar ſchöne Weintrauben 
aus meinem Berge ſchicken.— Verzeihen Sie, mein guter 
Herr Miniſter, daß die Dinte ſo blaß iR, der Schulmeiſter 
war nicht zu Hauſe. 

Grüßen Sie unbekannter Weiſe Ihre Frau Gemahlin 
von mir. Sollten Sie einmal in hiefige Gegend kommen, 
ſo können Sie mich einmal mit umſtoßen. 

Apopo! iſt denn der lange Chriſtian noch bei Hofmar⸗ 
ſtalls in Dienſten? Wenn Sie ihn ſehen ſollten, ſo ſagen 
Sie ihm von mir ein ſchönes Compliment. — Nichts für ungut. 
Wenn Sie in das Zeughaus gehen, ſo machen Sie ſich we⸗ 
gen meiner Doppelflinte einen Knoten ins Schnupftuch, 
oder legen Sie ſich ein Papierchen in die Doſe, wenn Sie 
nämlich ſchnuppen. 

Mit Hochachtung, huldvoll und gnädigſt 
8 805 


Dreier 
Chiſtian Spatzmann. 


— 


Verlag und Redaction: 
August Kessler. 


Druck von Bögtner's Erben. 


1 
Sllgemstusr 3 use Simsigen. 
8 6 0 8 1 1 9 l d h w u g. 


Denjenigen Herren Mitgliedern hieſigen Sterbe⸗Kaſſen⸗Vereins, welche bei der geſtern ſtattgehabten Wähl eines Aten 
Borſtehers resp. Stellvertreters des Rendanten nicht erſchieuen, dient hierdurch zur Nachricht, daß von den Erſchienenen einſtim⸗ 
mig der mitunterzeichnete Kanzlei⸗Rath Brünner dazu erwählt worden iſt. 


Hierbei bringen wir zur e Kenniniß, daß dem am 30. Dezember 1847 nachgewieſenen Baar = Beftanve 


von * „ 5 „ Ä « 130 222 11 Jar. 5 oh 

an neuen Einnahmen zugetreten ſind 2 8 0 N 1 ah zur je 
2 

Summa 864 — 12 — 5 — 


Davon wurden bis heut ausgegeben: 
a) an 6 Wittwen die ftatutenmäßige Unterſtützung von 600 Rs e. 


b) Dienergebühren, tionskoſten ? 0 8 — 8 — 
) gebühren, Inſertionskoſten z. van a ee 
rn RT ne na ne 
bleibt Beſtand 19 a, 4 n. 5 Sg. 
als Unterſtützung für die nächſte Wittwe resp. zur As auf knſag Beiträge, 
Die Geſammt⸗Einnahmen betrugen: 1 | x 6518 #0 19 I 3 C. 
Die Geſammt-Ausgaben dagegen: 0 N 8 2 6865 — 14 To — 


. ̃—qͤd—————— 
Beſtand wie oben 153 ,, 4 Yan 5 0% 
Seit dem 18jährigen Veſtehen des Vereins wurden an 62 Winwen 6032 77 als ſtatutariſche Unterſtützung ausgezahlt. 
Es ſehen dermalen 16 Anwärter ihrer dereinſtigen Aufnahme entgegen und ſind wir bereit, Anmeldungen zum künfti⸗ 
gen Eintritt in diefen ſehr wohlthätigen Verein entgegen zu nehmen und auf der Exſpeetanten⸗ up zu notiren. 
Ratibor den 27. November 1849. 


. Die Parſteher des Sterbe - Kaſſen - Vereins. f 
55 Cuno. Reiſewitz. Jaſchke. Bruͤnner. \ 


Fan e A EEE ag Das Preußiſche Landrecht 


Vorlagen. in ſyſtematiſchem Auszuge, 
1) Wahl des Vorſtehers, des Protokoll⸗ 
führer FRA na a0 N für nur I Thlr! | 
2) Wahl eines Ra N 
n es mee 18860. Das Allgemeine Landrecht für die Preuß. Staaten nebſt 


4) Koſtenrech ber di lhaſt den d J 5 
0 ace e daſſelbe abändernden bis auf die heutige Zeit ergänzen 
5 


Werra wu lferingeuerfns den und erläuternden Geſetzen, Königl. Verordnungen u. 
gene eee Winiſterial⸗Reſeripten. 
orſchläge zur beſſeren Gtraßenveinis Sn ſyſtematiſchem Auszuge, herausgegeben von E W. Zimmermann, welches 
gung und Beleuchtung. 5 Abtheilungen 68 Bogen or Oktav ſtark, im Ladenpreiſe 4 Thlr. gekoſtet, 


7) Rechnungs⸗Reviſtonsverhandlungen. 
8) Mehrere Mittheilungen. 2 jetzt für: 1 Thlr. zu beziehen kur die Buchhandlung A. Keßler in 
Der bisherige Vorſteher Ratibor. 


Kern. 


— 


Auctions⸗ Belunntmachung. 


Dienſtag den 18. Dezember c. 
Vormittags 10 Uhr ſollen im Geſchäfts⸗ 
lokale des unterzeichneten Haupt⸗Steuer⸗ 
Amtes 
4 Str, 62 Pfd. netto (Zollgewicht) 
Brodtzucker öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Ratibor den 23. November 1849. 


Königl. Haupk⸗ Stener-Aut. 


Jungfernſtraße NE 120 iſt der t Ober 
ſtock mit nöthigem Zubehör im Ganzen 
oder getheilt zu vermiethen und zum 

Januar 1850 zu beziehen. 


Bekanntmachung. 


Bei der Oberschlesischen Fürstentums-Landschaft wird für den bevor- 
stehenden Weihnachts- Termin der Fürstenthumstag am 3. December c. 
eröffnet und die Einzahlung der Pfandbriefs-Interessen vom 17. bis inchı- 
sive 24. Dezember c. erfolgen, die Auszahlung derselben an die Einliefe- 
rer der Zins- Coupons aber vom 27, Dezember c. bis inclusive den 5. Ja- 
nuar f. a. mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage Statt finden. 

Ratibor den 26. October 1849. 


DIRBR ene 
der Oberschlesischen Fürstenthums-Landschaft. 


(gez.) Freiherr v. Scherr-Thoss. 


Durch perſoͤnliche Einkäufe in 
Wien habe ich mein Handſchuh⸗ 
Lager beſtens aſſortirt und empfehle 
ſolches zu bekannten base Preiſen 

T. Beilborn. 


Zu vermiethen 
vom 1. Januar 1850 eine freundliche 
Wohnung mit Doppelfenſtern, in der Bel⸗ 
Etage, beſtehend in 2 Stuben und 1 
Küche; auch kann auf Verlangen dazu 
1 Stall für zwei Pferde, Wagenremiſe, 
Stroh- oder Heu-Boden gewährt werden. 
Brunken im November 1849. 
Eider, 
Brauerei⸗Beſitzer. 


Großer Wurſt⸗ Picknick 
Sonntag, den 2. Dezember, 
wozu ergebenſt einladet N 


Baumert. 


Bekanntmachung. 
Unterzeichnete haben ein Möbel- und 
Sarg- Magazin hierorts auf der lan⸗ 
gen Straße in dem Haufe Nr. 31 errich⸗ 
tet. In dieſes Magazin dürfen nur jols 
che Arbeiten geſtellt werden, welche von 
drei Meiſtern gewiſſenhaft geprüft und als 
gut anerkannt worden ſind. Das geehrte 
Publikum hat daher die Garantie, daß 


nur dauerhafre und geſchmackvolle Arbei⸗ 


ten zum Verkaufe kommen. 

Hoffend, dem allgemeinen Bedürfniß zu 
entſprechen, ſind wir der Meinung, dadurch 
dem Beziehen auswärtiger Möbel entge⸗ 
gen zu treten. Wir bitten daher, unſer 
Unternehmen durch reichliche Abnahme 
oder Beſtellungen zu unterſtützen. 

Wir werden uns bemühen, durch ſolide 
und feſte Preiſe das Vertrauen des geehr⸗ 
ten Publikums zu erwerben. 

Ratibor, den 24. November 1849. 


Die We Tiſchler⸗ 
MWieiſter. 


Unterzeichneter beabſichtigt, ſowohl in 
ſeiner Wohnung, als auch auswärts 
Unterricht im Flügelſpielen zu 


| 


„u ne Bert 


—— — ͤ ͤ —œ—ͤà1a—J—ä—ũ 
— 5 8 


ertheilen, und erſucht die darauf Reftekti⸗ 


renden, mit ihm deßwegen perſönliche 
Nückſprache zu nehmen. 
Parske, 


Lehrer. 
Wohnhaft auf der langen Gaſſe 
in dem Hauſe des Herrn 
Senator Grenzberger. 


Neue Sendung 
Zephir⸗Wolle zu 3 n das Loth, 
Tapiſſerie⸗Wolle zu 2 n, Stick⸗ 
muſter zu 2½ Tor empfing 


L. Heilborn. ban 


— — 
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In der L. Schwann' ſchen Verlags⸗ 
handlung in Köln iſt erſchienen und in 
Ratibor bei A. Keßler zu haben: 

Katholiſcher 


Volks⸗Kalender 


für das Jahr des alten und neuen 


. 
1850 
Religion und Arbeit iſt der goldene 
Boden des Volkes. 
Herausgegeben von ein Paar rheinlän⸗ 
diſchen Volksfreunden. 
X. Jahrgang. Preis: 10 Sgr. 


Motto: 


Sonntag den 2. Dezember e⸗ 


‚Wnsst-Diskiisk 
und : 
Fleiſch⸗Ausſpielen, 
wozu ergebenſt einladet 
E. Maczek, 


im grünen Kranz. 
1 1 


de alter Meifter, die ſich ebenſowohl zum 
Gallerien und Liebhaber eignen. Um d 


Kapelle, lade ich alle Liebhaber ein, ſich 
Niemand weder eine Einbuße noch eine Tau 


ein ſicherer hübſcher Gewinn fallt. 
1) Prof. Braun, hiſtoriſch⸗maleriſche 


2) 22 Feenmährchen und 20 Mährche 
4 hübſchen Kupfern. Eleg. geb. 


Ver looſung 


von 


Altarbildern und andern religioͤſen Gemälden. 


Unterzeichneter iſt im Beſitz einer Anzahl zum Theil ſehr werthvoller Oelgemäl— 


Schmuck für Kirchen und Kapellen, als für 
jeſelben nun Jedermann leicht, zugänglich zu 


machen, ſei es für eigenen Gebrauch oder Behufs einer Stiftung für eine Kirche oder 


bei folgendem Plan zu betheiligen, bei dem 
ſchung erleiden kann, wie es bei gewohnlichen 


Lotterien der Fall iſt. Ich gebe nämlich jedem Käufer einer der folgenden drei, gleich 
werthvollen Jugendfchriften, ein Gratis-Loos, von welchem auf Jedes ohne Ausnahme 


Wanderungen in Griechenland. 400 Seiten, 


+ Belinpapier mit 12 prächtigen Stahlſtichen. gr. 8. Eleg. geb. 


n aus 1001 Nacht. 4 Thle. 500 Seiten mit 


3) Taſchenbuch der Blumenſprache oder deutſcher Selam. Inhalt: 1) Intereſſante 
botaniſche Aufſätze; 2) Poetiſcher Blumengarteu, 300 der ſchönſten Gedichte auf 


die Pflanzenwelt (darunter allein 
Eleg. geb. 


55 auf die Roſe!) mit 4 color. Vougneis. 


Jedes dieſer drei Bücher eignet fich zu einer werihbollen und nützlichen Weihnachtsgabe, 


deren Ankauf ſchon an ſich vollkommen befriedigen würde. 


Der Preis eines jeden, 


Werkes nach freier Auswahl beträgt 1½ ZA und Käufer erhält —jedoch nur bei 
baarer Bezahlung —ein Gratis⸗Loos, auf welches einer der folgenden Gewinne fällte 


1. Achtzehn Oelgemälde. 
1) Die Auferſtehung Chriſti von Caspar de Crayer, ein herrliches Altarblatt, 13 


Fuß hoch und 8 Fuß breit. (Haup 
2) Der Tod des Apoſtels Thomas, vo 


tgewinn; Werth 1000 =) 
n H. Caracci, 8 Fuß hoch und 6 Fuß breit. 


3) Die Grablegung Chriſti, v. H. Holbeln dem Aeltern, 4 Fuß hoch und 4 Fuß breit. 


4) ein Apoſtelkopf, von Spagnoletto, 


4 Fuß hoch und 2 Fuß breit. 


5) Altſpaniſcher Chriſtuskopf auf Goldgruud. 


6) Ecce homo, von Zurbaran. 
7—8) Zwölf alte Gemälde: 
ep theils italieniſch. 

2. Nebe 

24 Kleinere Kunſtwerke aus Marmo 


heilige drei Könige, heil. Familien, Madonnen, theils 


ngewinne 
r, darunter antike Basreliefs. 


125 Bilder in Farbendruck zur Zimmerverzierung, jedes 2 Fuß hoch, darſtellend: 
Mutterliebe, Flora, Pomona, Glaube, Liebe, Hoffnung, in Gold und Farben. 
800 Albums, jedes mit 6 bis 12 Stahlſtichen und Lithographien, religiöſe . 


der, Landſchaften, Genrebilder, Portraits, 
200 Stück Reiſeſpiel durch Schleſie 


Karrikaturen n. ſ. w. 
n mit 60 Abbildungen und Text. 


Die Verlooſung erfolgt Mitte December, weßhalb die Theilnehmer ſich bald melden 


wollen. 
Kunſthandlung beſichtigt werden werden. 


dlungen Deutſchlands, in Ratibor 


Sämmtliche Gemälde find wohlerhalten eee und können in meiner 


Köhler in Stuttgart. 


Aufträge auf die genannten Bücher übernehmen 19 obigen Bedingungen alle Buch⸗ 


A. Keßler. 


